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Fachbeitrag

Aktiver Mitarbeiter- und Umweltschutz

WEIL IHRE GESUNDHEIT ES WERT IST:
VERZICHTEN SIE AUF BLEICHROMATE!

Die Siebdruck-Partner, vor allem der Farbenhersteller Marabu, unterstützen die Emp-
fehlung der CEPE, den Einsatz von Bleiverbindungen in Lacken und Druckfarben zu 
verbieten. 
in den letzten Jahren ist immer deutlicher geworden, dass bleiverbindungen ein hohes ge-
sundheits- und Umweltrisiko mit sich bringen. gefährdet sind in erster Linie Menschen, die 
bleichromathaltige Lacke oder Farben verarbeiten: Durch das einatmen von Lacknebeln 
oder durch Verschmutzungen an händen und arbeitskleidung können Schwermetalle in den 
menschlichen Körper gelangen. Und auch wenn abfälle nicht sachgerecht entsorgt werden, 
belasten sie Mensch und Umwelt. 
Die cePe, der europäische Dach-
verband der Lack-, Druckfarben- und 
Künstlerfarbenindustrie, empfiehlt 
daher seit Jahren, bleichromate in 
den rezepturen durch andere, un-
gefährliche rohstoffe zu ersetzen. 
auch den herstellern von Siebdruck- 
und tampondruckfarben ist es gelun-
gen, mit organischen Pigmenten vor 
allem im gelb- und rotbereich eine 
gute Deckkraft und gleichzeitig einen 
akzeptablen Preis zu realisieren. Die 
Firma Marabu hat bereits im Jahre 
1995 bleichromate vollständig aus 
der Produktion genommen und ihre 
Kunden erfolgreich umgestellt. 
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Leider wollen einzelne hersteller aus europa und Übersee immer noch nicht ganz auf blei-
chromate verzichten, vor allem wegen der höheren Preise von organischen Pigmenten. Sie 
berufen sich darauf, dass sie ihre Produkte vorschriftsmäßig mit gefahrenhinweisen und dem 
totenkopf kennzeichnen. Die gefahr besteht bei solchen herstellern nicht nur darin, dass sie 
bleihaltige Farben liefern. auch in andere – von der rezeptur her Schwermetall freie Farbtöne 
– können Verschmutzungen geschleppt werden, etwa von nicht vollständig gereinigten reib-
walzen oder Farbbehältern, oder durch die Verwechslung von rohstoffen. 
Marabu und alle anderen cePe-Mitglieder sind sich jedoch ihrer Verantwortung bewusst, 
gefährliche Substanzen grundsätzlich zu vermeiden, wo dies technisch und wirtschaftlich 

machbar ist. Deshalb empfiehlt die cePe dringend, jetzt auf 
bleiverbindungen ganz zu verzichten. Sie wird darüber hinaus 
bei der eU-Kommission darauf hinwirken, dass diese vollstän-
dig verboten werden. Die Firma Marabu unterstützt diese be-
mühungen und empfiehlt allen Verbrauchern, beim einsatz von 
Wettbewerbsfarben darauf zu achten, dass sie keine bleichro-
mathaltigen Farben mit totenkopfkennzeichnung mehr verwen-
den, sondern sich gegebenenfalls alternativ-rezepturen anbie-
ten lassen. 
Weitere informationen zur cePe-empfehlung können Sie unter 
folgender Kontaktadresse anfordern:
Marabuwerke gmbh & co. Kg
asperger Straße 4, 71732 tamm, telefon 0 71 41 / 6 91-0
info@marabu.de, www.marabu-druckfarben.de


